
  

Schichtenmodelle: OSI & TCP/IP Stack
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● OSI Schichtenmodell: Warum? Extreme Flexibilität und Modularität!
● Protokolle sind „Datenübertragungsstandards“, die auf bestimmten Netzwerkschichten 

des Schichtenmodells operieren

Glasfaser? Kupfer? Wie wird eine 0 übertragen, wie eine 1?

„Datenframes“: Bitfolgen, die Datenblöcke und damit 
Informationen beinhalten. Daten aus Layer 3 werden in Layer 
2 Datagramme verpackt.

Die Datenframes aus Layer 4 werden in Layer 3 Datagramme 
eingepackt, die eine besser Vermitlung zum Ziel ermöglicht.
„Verbindlungslose“ Protokolle, direkte Kommunikation zwischen 
Geräten 

Ethernet, Wlan, 
PPP, DSL 

ARP 

IP, ICMP (ping)
IPSec 

TCP, UDP, TLS 

Die Datenframes aus Layer 5 werden in Layer 4 Datagramme 
eingepackt, Ende-zu-Ende-Kommunikation über verschienden 
Netzsegmente

Prozesskommunikation zwischen zwei Systemen, synchronisierter 
Datenaustausch, enthält Datagramme aus Layer 6 

RPC, NFS 

Systemabhängige Informationsdarstellung 

ASCII, AFP 

HTTP(S), SMTP, 
POP, IMAP…  

Die Anwendungsschicht stellt Funktionen für Software-
Anwendungen zur Verfügung. 
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OSI Schichtenmodell: Warum? Extreme Flexibilität und Modularität!

„Russische Puppen Prinzip“: Auf jeder Schicht können Änderungen 
vorgenommen werden, ohne die anderen Schichten verändern zu müssen.

Bsp: IPv4 → IPv6
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● TCP/IP ist eine Abkürzung für Transmission Control Protocol / Internet Protocol

● Eine Gruppe von Netzwerk- und Transportprotokollen werden unter dem Begriff TCP/IP 
zusammengefasst  - alternatives Schichtenmodell im TCP/IP Protokollstack.

● Zu TCP/IP gehört so immer das Protokoll ICMP, auch UDP wird von IP Implementationen 
grundsätzlich angeboten.

Internetprotokollfamilie: TCP/IP
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